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Trotz der Kürze mächtig viel Würze

Zeitung für den katholischen Humor und jecken Frohsinn

Wir haben doch kaum Zeit, lasst 
sie uns bestmöglich nutzen: Die 
Karnevalsession fällt dieses Jahr 
besonders kurz aus. Vom 11.11. 
bis Aschermittwoch sind es nur 
95 Tage. Aschermittwoch fällt 
auf den Valentinstag, ist also be-
reits am 14. Februar. Zum Ver-
gleich: Die Session 2022/2023 
dauerte 103 Tage (Aschermitt-
woch am 22. Februar). Im kom-
menden Jahr dürften wir gar 114 
Tage dem närrischen Frohsinn 
frönen, denn der Aschermitt-
woch lässt bis zum 5. März 2025 
auf sich warten.
Wie wir alle wissen, hängt die 
Karnevalszeit als „letztes Hurra“ 
vor der Fastenzeit unmittelbar 
mit der Terminierung von Os-
tern zusammen. Die wiederum 
wird vom Mond bestimmt wird: 

TERMINE 2024
 
Sonntag, 07.01.2024:
KakaJu-Schnuppersitzung
17.00 Uhr | Maxhaus, Schulstraße 11 | 11 €

Sonntag, 14.01.2024:
KakaJu-Kostümsitzung  
16.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf 
(Radschläger-Saal)| 18 €

Samstag, 20.01.2024: 
KakaJu-Kinderkarneval (bis 12 Jahre)
15.00 Uhr | Lambertus-Saal, Stiftsplatz 3,  
Altstadt | 5 € (Begleitperson: 10 €)

Sonntag, 28.01.2024: 
KakaJu-Mädchensitzung 
12.00 Uhr | Louisiana, Bolkerstraße 18 | ausv.

Sonntag, 04.02.2024: 
KakaJu-Kostümsitzung  
16.00 Uhr | Rheinterrasse Düsseldorf 
(Radschläger-Saal)| 18 €

Mittwoch, 07.02.2024: 
KakaJu-Sitzung 
für Junge und Junggebliebene
19.00 Uhr | Schlösser-Zelt, Burgplatz | 16 €

Freitag, 09.02.2024
KakaJu-Kostümsitzung
19.00 Uhr | Stadthalle Düsseldorf | 19 €

Weitere Informationen und 
Kartenvorverkauf: www.kakaju.de

Ostersonntag ist immer der erste 
Sonntag nach dem ersten Früh-
jahrsvollmond. So wenig Einfluss 
wir auf die Dauer eine Karnevals-
session haben, so größer ist na-
türlich Enttäuschung, wenn sie 
eher kurz ausfällt. Für uns bei 
der KakaJu ist es in diesem Jahr 
besonders schade. Immerhin 
feiern wir ein närrisches Jubilä-
um unserer Präsidenten Thomas 
Puppe – und würden das gern 
so ausdauernd und reichlich ma-
chen wie möglich. Aber gut, wir 
können es nicht ändern. Machen 
wir das Beste draus.
Und da sind Sie doch hoffentlich 
mit dabei, oder? Als einmal mehr 
wohl größter Anbieter im Düssel-
dorfer Sitzungskarneval werden 
Ihnen die Karnevalsfreunde der 
katholischen Jugend jedenfalls 

reichlich Gelegenheit geben, 
unseren Präsidenten Thommy 
Puppe, seinen mitreißenden El-
ferrat und all unsere hochkaräti-
gen Künstlerinnen und Künstler 
live und in voller Farbenpracht 
zu erleben. Besonders stolz sind 
wir auch dieses Jahr wieder da-
rauf, dass wir den Düsseldor-
fer Jecken erneut die Möglich-
keit bieten, zu sehr günstigen 
Eintrittspreisen hochklassigen 
Sitzungskarneval zu erleben. 
Angenehmer Nebeneffekt: So 
können unsere Besucherinnen 
und Besucher guten Gewissen 
um den ein oder anderen Euro 
als Spende bitten – und so unser 
grundsätzliches Motto ‚feiern – 
spenden – helfen‘ mit jeckem 
Leben füllen.
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Seit ihrer Gründung im Jahr 
1952 hat die KakaJu immer 
auch die „gute Sache“ im Blick. 
Unterstützt werden wir dabei 
auch durch die bei uns auf-
tretenden Künstlerinnen und 
Künstler. Sie alle treten auch 
heute noch zu deutlich redu-
zierter und in vielen Fällen so-
gar ganz ohne Gage auf. Auch 
dies ermöglicht die günstigen 
Preise, zu denen die KakaJu 
ihre Eintrittskarten anbietet – 
und stattdessen während der 
jeweiligen Sitzung um eine 
kleine oder große Spende bit-
tet. Die KakaJu lässt sämtliche 
Überschüsse aus den Veranstal-
tungen verschiedenen sozia-
len und karitativen Projekten 
in Düsseldorf und Umgebung 
sowie in der Dritten Welt zu-
kommen.
Den Auftakt des Sitzungskar-
nevals nach Art der KakaJu 
macht auch in diesem Jahr die 
dritte Auflage der Schnupper-
sitzung. Das Ziel lautet dabei 

weiterhin, Nachwuchskünst-
lern eine Bühne zu bieten und 
gleichzeitig vor allem den noch 
nicht mit dem Narrenvirus In-
fizierten den Sitzungskarneval 
schmackhaft zu machen. Auch 
wird es wieder einen Kinderkar-
neval, drei Kostümsitzungen, 
eine Mädchen- sowie die schon 
als legendär zu bezeichnen-
de Jugendsitzung am Abend 
vor Altweiber geben. Quasi als 
Abschied von der Rheinterrasse 
werden die Karnevalsfreunde 
am letzten Sonntag vor Kar-
neval auch dort nochmal die 
Wände zum Wackeln bringen.
Wir hoffen, bei der ein oder 
anderen dieser Gelegenhei-
ten auch Sie persönlich vor Ort 
begrüßen dürfen. Bis dahin ver-
bleiben die Karnevalsfreunde 
der katholischen Jugend einem 
lautstarken Düsseldorf Helau, 
KakaJu Helau, „feiern – spen-
den – helfen“ Helau!

Trotz der Kürze mächtig viel Würze
(Fortsetzung von Seite 1)
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Thomas Puppe und die KakaJu: Die Mischung geht auf
Anlässlich seines 1 x 11-jährigen Jubiläums als KakaJu-Präsident widmete der „Nar-
renspiegel“ Thomas Puppe ein umfangreiches Porträt. Wir drucken es im Wortlaut ab.

Der Bäckermeister und die 
Karnevalsfreunde – eine Ver-
bindung, die einfach passt. 
Unmittelbar nach dem Ende 
seiner Regentschaft über-
nahm Prinz Thomas II. zur 
Session 2012/2013 die Prä-
sidentschaft der Karnevals-
freunde der katholischen Ju-
gend. Die KakaJu profitiert 
seitdem von der schier gren-

zenlosen Kreativität der ba-
ckenden „Rampensau“ …

„Der Fall Thomas P. – gelingt 
die Wandlung vom ausgelasse-
nen Prinzen zum angepassten 
Präsidenten?“ Mit dieser leicht 
ketzerischen Frage machte die 
KakaJu-Sessionszeitung „Je-
cke Post“ zu Beginn der Ses-

sion 2012/2013 auf. Immerhin 
schien die Sorge berechtigt: 
„Thomas Puppe ist doch die-
ser kleine, Fleisch gewordene 
Flummi, der im vergangenen 
Jahr als Prinz Karneval über die 
Bühnen der Landeshauptstadt 
titschte. Wie soll dieser Der-
wisch, diese ‚Rampensau‘ zu 
einem derart hochanständi-

gen, sittenstrengen Karnevals-
verein wie der KakaJu passen?“ 
Mal außer Acht gelassen, wie 
zutreffend die Einschätzung 
der Sittlichkeit der Karnevals-
freunde tatsächlich sein mag: 
Wie hat sich Thomas Puppe 
als oberster KakaJu’ler in den 
vergangenen elf Jahren den 
eigentlich gemacht?
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BÜRO- UND PROJEKTUMZÜGE, HOCHWERTIGE HAUSHALTSUMZÜGE, 
INTERNATIONALES ENTSENDUNGSMANAGEMENT, HOTELLOGISTIK, 

BÜRO-NEUMÖBELLOGISTIK, IT-SERVICE, MÖBELVERWERTUNG

www.henk-international.de

4.552 MITARBEITER
17 GLOBALE STANDORTE
1 MOBILITY SOLUTION
HERAUSFORDERUNG
ANGENOMMEN.

Henk International wünscht
allen Karnevalsfreunden

eine tolle Session!

Rückblende: Am 15. Februar 
2012 versendete die KakaJu 
eine Pressmitteilung, in der sie 
voller Stolz und mit spürbarer 
Naivität verkündete: „Wir sind 
sehr froh, mit Thomas Puppe 
einen Nachfolger von Peter 
Sökefeld als Präsident gefun-
den zu haben, der zu 100 Pro-
zent unseren Anforderungen 
entspricht. Thomas kommt 
wie viele von uns aus der ka-
tholischen Jugendarbeit, war 
Messdiener in St. Antonius in 
Oberkassel und ist schon seit 
vielen Jahren über die Gemein-
dearbeit den Karnevalsfreun-

den der katholischen Jugend 
eng verbunden.“
Und genau diese Dynamik und 
den Ideenreichtum versprüht 
der Präsident Thomas Puppe 
seitdem praktisch ohne Unter-
lass in den Reihen der KakaJu. 
Dabei überrascht er immer wie-
der mit neuen Ideen für Projek-
te, Orden und Programmpunk-
te, die am diplomatischsten 
wohl am besten als „innovativ“ 
und „ungewöhnlich“ bezeich-
net werden können. Personen 
mit etwas weniger Fingerspit-
zengefühl würden wahrschein-
lich schlicht „verrückt“ sagen. 

„Der ist bekloppt“, verrät ein 
KakaJu-Vorstandsmitglied, das 
verständlicherweise lieber an-
onym bleiben möchte. Zu sei-
ner Verteidigung sei gesagt, 

dass zweifellos gemeint war: 
positiv bekloppt. 
Beispiele gefällig? Nun, wie 
wäre es zum Beispiel mit ei-
nem Elferrat, der nicht nur mit 
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ehemaligen Düsseldorfer Tolli-
täten, sondern auch mit deren 
Amtskollegen aus Köln – ja, 
Sie haben richtig gelesen – 
besetzt war? Oder, in den Au-
gen mancher noch gewagter: 
ein ökumenischer, paritätisch 
mit katholischen und evange-

lischen Kirchenoberen besetz-
tes Narrenparlament? Und als 
es während der Pandemie um 
kreative Ideen ging, wie man 
unter den geltenden Auflagen 
dennoch Karneval feiern kön-
ne, überraschte Puppe seine 
Vorstandskollegen mit einer 

im wahrsten Sinne des Wortes 
abgedrehten Idee. Mehr wird 
nicht verraten, denn vielleicht 
setzt die KakaJu diese Art der 
Sitzung ja doch noch in naher 
Zukunft mal um. Deswegen 
nur so viel: Es würde mächtig 
rundgehen …

Und wer den Thommy in den 
vergangenen elf Jahren mal 
auf einer KakaJu-Bühne erlebt 
hat, kann bestätigen, dass das 
Attribut „aufgeweckt“ den Ju-
bilar ziemlich treffend charak-
terisiert. Eine Einschätzung, 
die bei einem erfolgreichen 
Bäckermeister und den in der 
Branche üblichen „unchrist-
lichen“ Aufstehzeiten ande-
rerseits nicht wirklich überra-
schen kann …
Was für den KakaJu-Präsident 
der Wachmacher ist? „Adre-
nalin“, antwortete er einmal 
einem Redakteur der „West-
deutschen Zeitung“. „Vor ju-
belnden Menschen zu stehen, 
gibt unglaublich viel Energie.“ 
Die Wandlung vom ausgelas-
senen Prinzen zum angepass-
ten Präsidenten dürfte Thomas 
Puppe wohl nie wirklichen ge-
lingen. Den KakaJu’lern soll es 
recht sein – sie freuen sich be-
reits auf die nächsten elf und 
mehr Jahre mit ihrem begeis-
ternden und begeisterungs-
fähigen Bäcker an der Spitze.



JECKE POST | Seite 7



Seite 8 | JECKE POST 

sei, offensichtlich verstehen es 
die Leute dort, zu feiern und 
Partymusik zu machen. Der 
südliche Kreis von Kleve ist 
nicht ganz so weit weg, doch 
hat er doch so einiges zu bieten 
an dem Abend: insbesonde-
re die unglaubliche Paula, die 
sympathisch und mit Schwung 
die Lacher auf ihrer Seite hat-
te. Kein Wunder, dass sie in ih-
rer Heimat keine Unbekannte 
mehr ist.
Das hat sich auch die Kölsche 
Mundart Band Zesamm‘ vorge-
nommen und ist mit ihrer Mu-
sik auf dem besten Weg dort-
hin. Die frische Musik der fünf 

Jungs brachte das eine oder an-
dere Tanzbein zum Mitschwin-
gen. Weiter ging es mit Musik, 
diesmal mit der Düsseldorfer 
Solo-Nachwuchskünstlerin Et 
Nina, die mit ihrem Gesang 
den Saal begeisterte. Jetzt wäre 
eigentliche der Moment zum 
Durchatmen gewesen – gab es 
aber nicht. Stattdessen blaue 
Schenkel vom Klopfen. Hein-
rich Schulte-Brömmelkamp 
bewies allen, dass in Westfa-
len nicht nur im Keller gelacht 
wird, sondern auch auf dem 
Hof von Bauer Heinrich. 
Der Puls hatte sich – vielleicht 
nur leicht – wieder beruhigt, 

Der KakaJu-Vorstellabend: Vorhang auf für frische Talente
An einem Montag Mitte Okto-
ber gingen im Schumacher an 
der Oststraße die Bühnenlichter 
für den Karneval an. Sitzplätze 
waren kaum mehr zu finden, 
dicht gedrängt waren die Blicke 
auf die Bühne gerichtet. Was 
folgte waren drei dicht gepack-

te drei Stunden, bei dem hoff-
nungsvolle Nachwuchskräfte 
und gestandene Profis, von fern 
und nah, von Jung bis Alt ein 
sehr breites und unterhaltsa-
mes Programm boten.
Das Gesangsduo Schokolläd-
cher hatten das schwere Los, 
den Abend zu beginnen. Sie 
legten einen stimmungsvollen 
Anfang zum Mitschunkeln hin. 
Einen Büttenrede als Zwiege-
spräch von Gabriel & Johanna 
folgte. So jung und keine An-
zeichen von Nervosität – wirk-
lich beeindruckend. Und lustig 
war der Alltag einer Großfami-
lie obendrein. Was dann folgte, 
führte zu ungläubigen Blicken 
im Publikum: Köln ist ja schon 
weit weg, aber von irgendwo 
noch weiter südlich kommt 
Wildbach her. Geht das? Und 
wo liegt Tirol? Wie dem auch 
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ein guter Moment wieder ins 
Schunkeln zu kommen. Dies 
war der Moment von Frank 
Colonia, der mit seinem Ge-

sang wieder die Partyfackel 
anzündete. Das war auch nö-
tig, denn es lauerte direkt im 
Anschluss der Ernst des Le-

bens: das Handwerk. Wo kann 
ich mein Auto zur Reparatur ge-
ben oder ein Haus bauen lassen? 
Handwerker Peters hat alles im 

Griff – zumindest das Publikum 
mit wundervollen Anekdoten 
aus seinem Alltag. Jede Pointe 
sitzt und das Zwerchfell hatte 
einiges an Arbeit. Die ehren-
volle Aufgabe, den Abend aus-
klingen zu lassen, hatte KWIEN 
- De Stäänefleejer vum Rhing. 
Mit ihrem großen Repertoire 
an Karnevals- und Partyhits 
und Klassikern setzten sie zum 
Schluss noch ein Ausrufezei-
chen für sich und das Publikum. 
Es war wieder einmal ein gelun-
gener Vorstellabend, der nach 
Wiederholung ruft.
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Der diesjährige Orden der Ka-
kaJu kommt besonders edel 
daher und zielt thematisch 
ganz klar in Richtung des 1 x 
11-jährigen Jubiläums von 
Thomas Puppe als unse-
rem Präsidenten (siehe 
auch eigene Geschich-
te). So präsentiert sich un-
ser närrisches Schmuck-
stück in der Grundform 
einer Laugenbrezel, deren 

Jeckes Geschmeide
Der KakaJu-Orden begeistert wieder mit liebevollen Details

PRAXIS FÜR
PHYSIOTHERAPIE
MARION QUASDORF

Himmelgeister Straße 111
40225 Düsseldorf
Tel. 0211 / 31138 06
Fax 0211 / 31138 07 Termine nach Vereinbarung

 Physiotherapie /
Krankengymnastik (PNF)

 Massage

 Moorpackung

 Heißluft

 Lymphdrainage

 Manuelle Therapie

 Kiefergelenkbehandlung

 Beckenbodengymnastik

 Hausbesuche

 BG-Zulassung

Wülste vergleichs-
weise dick ausge-
führt sind und 
somit eine hohe 
Solidität ausstrah-
len. Eingelassene 
Glassteinchen set-
zen wirkungsvol-
le Akzente. Aus 
dem rechten Bre-
zelbogen heraus 
lächelt uns unser 

Pastörken an, links weisen zwei 
Zuckerstangen auf „11 Jahre 
Präsident Puppe“ hin. Der be-
sondere Clou: Unser Thommy 

grüßt als abnehmbarer Minia-
tur-Pin in seinem unverwech-
selbaren Bühnen-Outfit vom 
Ordensband. 
Nach dieser Beschreibung und 
dem Betrachten der Bilder auf 
dieser Seite wollen Sie Ihre Or-
densammlung unbedingt um 
den KakaJu-Orden 2024 erwei-
tern? Nichts leichter als das: 
Bei unseren Sitzungen kön-
nen Sie das gute Stück an der 
Abendkasse im Foyer gegen 
eine Spende von mindestens 
25 Euro „för ne joode Zweck“ 

erwerben. Dort ebenfalls im 
Angebot: unser zum Orden 
passender KakaJu-Pin, den Sie 
im Gegenzug fürs Überlassen 
von mindestens 2 Euro Ihr Ei-
gen nennen dürfen.
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Das KakaJu-Sitzungsprogramm 2024
Auch in dieser Session gilt: Ein Highlight jagt das Nächste

Hier spielt die Musik: In aller 
Bescheidenheit nehmen wir 
uns in Anspruch, Ihnen auch in 
dieser Session wieder ein eben-
so picke-packe volles wie viel-
fältiges und qualitativ absolut 
hochwertiges Programm bieten 
zu können. Die KakaJu rief, und 
viele der größten Namen des 
Düsseldorfer Karnevals haben 
zugesagt. Und weil wir so ein 
großes Herz haben, haben wir 
es uns nicht nehmen lassen, 
auch einigen Künstler*innen 
aus dem karnevalistischen „Ent-
wicklungsland“ Köln eine Chan-
ce zu geben – und sie auf den 
Bühnen der Landeshauptstadt 
einmal die Luft der großen wei-
ten Welt inhalieren zu lassen.
Besonders stolz sind wir da-
bei darauf, als der mehr und 
mehr vom Aussterben bedroh-

ten Kunst der (Bütten-)Rede 
weiter eine Bühne zu bieten. 
Auch in dieser Session haben 
wir wieder zahlreiche Größen 
dieser Kunstform für Sie im An-

gebot: Jürgen Hilger und Christi-
an Pape oder der Bauchredner 
Tim Becker, die Putzfrau Achnes 
Kasulke, den Feuerwehrmann Kres-
se oder auch Will und Ernst. Ein 

besonderes Highlicht werden 
auch dieses Jahr wieder die pa-
rodistischen Gesänge von Et 
Zweijestirn, mit denen die bei-
den das aktuelle Geschehen in 
Politik, Sport und Gesellschaft 
ausgesprochen pointiert aufs 
Korn nehmen.
Für beste musikalische Un-
terhaltung ist selbstverständ-
lich auch wieder gesorgt. 
So prescht die neunköpfige 
Stammformation der „Rhyth-
mussportgruppe“ (RSG) mit altbe-
kannten Melodien nach vorne 
und verspricht einen Abend 
mit sportlichem Groove-Pop 
und modernen Funk-Rock in 
deutscher Sprache: „immer 



JECKE POST | Seite 13

am Ball, immer in Bewegung, 
immer sportlich.“ Längst eine 
feste Größe auf den Sitzungen 
der KakaJu: Kuhl un dä Gäng. Die 
Kölner Jungs sind nicht nur we-
gen der individuellen intensi-
ven Verbindungen zu der einen 
oder anderen Tänzerin unserer 
Garde äußerst gern gesehe-
ne Gäste. Sie wissen darüber 
hinaus sehr genau, wie man 
einen Saal zum Beben bringt. 
Eine ganze Menge erwarten 
dürfen Sie auch von der Band 
Rumtreiber, deren neustes Al-
bum sicher nicht ohne Grund 
den Titel „Spektakel und Je-
döns“ trägt.
Quasi zu den Urgesteinen zäh-
len die immer wieder herzlichst 
willkommen geheißenen Grup-
pen wie Alt Schuss, die Michael 
Hermes Band und die Swinging 
Funfares. Fester Bestandteil des 
Programms sind natürlich auch 
wieder unsere Tanzgarden: die 
Kinder- und Jugendgarde, die „gro-
ße“ Tanzgarde und die „Perlen 
vom Rosenkranz“. Einen beson-
deren festlich-jecken Rahmen 

erhalten unsere Veranstaltun-
gen natürlich durch den Be-
such des Prinzenpaares der Lan-
deshauptstadt. Häufig kommen 
sie mit „großer Kapelle“, sprich 
in Gefolgschaft ihrer Leibgarden 
„Rot-Weiß“ und „Blau-Weiß“. 
In diesem Sinne, kommen Sie 
gut durch die Session! Viel Spaß 
und dreimal Düsseldorf Helau!!
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Karnevalsfreunde der katholischen Jugend Düsseldorf 
feiern - spenden - helfen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ab in den Fensterumschlag und mit Briefmarke an die KakaJu  
 
Karnevalsfreunde der katholischen Jugend 
Kartenservice 
Mühltaler Straße 45 
40221 Düsseldorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KakaJu Kartenbestellung 2025 
Für die Session 2025 bestelle ich hiermit verbindlich Karten für folgende Veranstaltungen 

KakaJu Schnuppersitzung  
Maxhaus Düsseldorf, Schulstraße 11 Anzahl Karten 
Sonntag, 19.1.2025 um 17 Uhr 13,00 Euro  
 

KakaJu Kinderkarneval (bis 12 Jahre) 
Lambertussaal, S9:splatz 3 
Samstag, 15.2.2025 um 15 Uhr                             Kinder  5,00 Euro  
                                                      Begleiter / Erwachsene 10,00 Euro  
 

KakaJu Mädchensitzung (nur Stehplätze) 
Louisiana, Bolkerstraße 18 
Sonntag, 16.2.2025 um 12 Uhr 18,00 Euro  
 

KakaJu Kostümsitzung 
Rheinterrasse – Radschlägersaal, Joseph-Beuys-Ufer 33 
Sonntag, 23.2.2025 um 17 Uhr 19,00 Euro  
 

KakaJu Sitzung für Junge & Junggebliebene 
Zelt am Burgplatz 
MiDwoch, 26.2.2025 um 19 Uhr 18,00 Euro  
 

KakaJu Kostümsitzung „die Größte“ 
CCD Süd – Stadthalle, RoMerdamer Straße  
Freitag, 28.2.2025 um 19 Uhr 21,00 Euro  
 

Diese Bestellung senden Sie bi/e per Post an die o.g. Anschri9, Fax an 0211-311 95 63 oder Mail an 
karten@kakaju.de - Ihre Karten können Sie auch einfach online unter www.kakaju.de bestellen.  
Die Karten werden Ihnen zzgl. einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von 3,50 € und nach Zahlungseingang ab 
Dezember zugeschickt.  
Ggf. ist es notwendig auf Grund von weiteren Kostensteigerungen die Eintri/spreise erneut anzupassen. 
 

 
…………………………………..……………………………..…… 
Name | Vorname 
 
…………………………………………………………………....… 
Anschrift 
 
………………………………………………………………….……. 
PLZ |Ort 
 
……………………………………………………………………..… 
Telefon  
 
……………………………………………………………………… 
E-Mail 
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„Wie komme ich an gute Plätze bei der KakaJu?“ 
Ganz einfach: Je früher Sie bestellen, desto besser sitzen Sie

Heute schon an die nächste 
Session denken: Um sich Kar-
ten für Sitzungen der Kaka-
Ju zu sichern, stehen Ihnen 
gleich mehrere Möglichkeiten 
zur Verfügung. Tickets ordern 
können Sie über den Bestell-
zettel in der „Jecken Post“ 
(siehe linke Seite), per Brief, 
per Fax, per Telefon, per Mail 
oder auch online im Bestell-
system unter www.kakaju.de.
In allen Fällen gilt: Wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst! Jede 
Bestellung bekommt eine Ein-
gangsnummer. Und je nied-
riger Ihre Eingangsnummer, 
desto weiter vorne sitzen Sie 
– so nachvollziehbar, so ein-
fach. Vor diesem Hintergrund 
sollten Sie das Bestellformular 
in dieser Ausgabe oder die vor 

allem bei der jüngeren Gene-
ration beliebte Online-Bestel-
lung als bevorzugte Modi Ope-
randi in Betracht ziehen. Denn 
wer – wie in früheren Jahren 
üblich – die im Herbst per Post 
verschickten Bestellzettel ab-
wartet, kann nicht mehr zwin-
gend mit Sitzplätzen im vorde-
ren Bereich rechnen. Logisch, 
oder?
Oft liegen den Bestellungen 
persönliche Zeilen und An-
merkungen bei. Typisches Bei-
spiel: „Wir kommen seit vielen 
Jahren zur KakaJu und wollen 
gerne mal vorn sitzen.“ Oder 
auch: „Wir haben ein Geburts-
tagskind und möchten vorn 
sitzen.“ Glauben Sie uns: Wir 
lesen sie alle und versuchen 
die geäußerten Wünsche zu 

berücksichtigen. Aber wir kön-
nen nichts garantieren. Des-
halb – auch auf die Gefahr hin, 
dass wir uns wiederholen: Be-

stellen Sie im eigenen Inte-
resse möglichst frühzeitig!
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Ansehnliches Spendenergebnis in schwierigen Zeiten
KakaJu freut sich, 11.555,55 Euro für gute Zwecke geben zu können

In wirtschaftlich unverändert recht schwierigen Zeiten, sitzt das Geld allgemein aktuell nicht so locker. Das merken wir natürlich 
auch bei unserem Spendenaufkommen. Umso mehr freut es uns, dass die KakaJu in der vergangenen Session fast 12.000 Euro an 
Spendengeldern sammeln und verteilen konnten! Dafür möchten wir uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei Ihnen, liebe 
Leserinnen  und Leser, ebenso bedanken wie bei unseren treuen Anzeigenkund*innen!

Der Spendenerlös von 11.555,55 Euro aus der Session 2022/23 ging an:

5.000 Euro
Weihnachtsfeiern für allein-
stehende Männer und Frauen
Diese Summe hilft dem Bund 
der Deutschen Katholischen 
Jugend (BDKJ) und dem Christ-
lichen Verein Junger Menschen 
(CVJM) bei der Organisation 
und Durchführung der Weih-
nachtsfeiern für alleinstehende 
Frauen und Männer am Heili-
gen Abend.
www.bdkj-duesseldorf.de
www.cvjm-duesseldorf.de

2.500 Euro
Backöfen für Afrika
Wie schon einmal im Jahr 2019 
unterstützt unser Präsident und 
Bäckermeister Thomas Puppe 
aktuell einmal mehr ein Pro-
jekt, das Backöfen in den ärms-
ten Regionen Afrikas installiert. 
Getreu dem Motto „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ ermöglicht dies 
den Bäckerinnen und Bäckern 
vor Ort ein vernünftiges Aus-
kommen.

2.000 Euro
Futuro Si – Initiative für Kinder 
in Lateinamerika e.V.
Futuro SI und unterstützt Kin-
derprojekte in fünf verschiede-
nen Ländern Lateinamerikas. 
Hinter allem steht der Grund-
satz, dass hilfsbedürftige Kin-
der nicht nur Ernährung und 
Schulbildung benötigen, son-
dern auch emotionale Unter-
stützung und Förderung ihres 
Selbstbewusstseins. 
www.futuro-si.de

1.111,11 Euro
Spendenprojekte des Düssel-
dorfer Prinzenpaars 2023
Traditionell unterstützen wir 
natürlich auch die Spendenz-
wecke unseres Prinzenpaares. 
Unsere letztjährigen Tollitäten, 
Prinz Dirk II. und Venetia Uåsa 
übergaben je 22.000 Euro an 
die Bürgerstiftung Düsseldorf 
und das Comitee Düsseldorfer 
Carneval für die Nachwuchs-
förderung.
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500 Euro
Lavanja
Die beiden Gründerinnen Lara 
und Tanja bieten Seminare und 
andere Formen des Austauschs 
rund um das Thema „Leben mit 
einem behinderten Kind“. Ziel 
ist Vernetzung und Vermittlung 
von Wissen, neben rein fachli-
chem vor allem auch emotio-
nales. „Wir wollen Geschichten 
erzählen, finden, teilen und be-
greifbar machen. Wir wollen 
zeigen, wie das Familienleben 
mit Down-Syndrom ist.“
www.lavanja.com

444,44 Euro
Volker Rosin Stiftung
Der bekannte Kinderlieder-Sän-
ger Volker Rosin engagiert sich 
bereits seit vielen Jahren für die 
Düsseldorfer Kindertafel. Die 
Anfang 2017 gegründete Vol-
ker Rosin Stiftung organisiert 
die Durchführung von Musik-
projekten mit integrativen und 
ganzheitlichen Ansätzen, die 
Musik mit Spiel, Theater oder 
Bewegung kombinieren, um 
soziale Fähigkeiten und Struk-
turen der Kinder zu stärken.
www.volker-rosin-stiftung.de 
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Wir bitten um Spenden – ganz fromm und frei …

„Feiern – spenden – helfen“ – so 
lautet das zentrale Motto und 
Leitmotiv der Karnevalsfreun-
de der katholischen Jugend. 
Damit wir auch in diesem Jahr 
wieder möglichst viele Projekte 
unterstützen können, sind wir 
erneut auch auf Ihre Spenden 
angewiesen. Alle unsere eh-
renamtlichen Helferinnen und 
Helfer auf und hinter der Bühne 
arbeiten daran, Ihnen erstklas-
sige Karnevalsveranstaltungen 
zu familienfreundlichen, weil 
vergleichsweise günstigen Ein-
trittspreisen zu ermöglich. Im 
Gegenzug bitten wir Sie, uns 
bei unserer gemeinnützigen 
Arbeit zu unterstützen. Dazu 
bieten wir Ihnen drei Möglich-
keiten: 

Traditionell gehen unsere sym-
pathischen Tänzerinnen der 
„Perlen vom Rosenkranz“ und 
unserer Paginnen während der 
Sitzungen mit gar nicht mal so 
kleinen „Schweinchen“ von 
Tisch zu Tisch und bitten um 

Spenden. Dabei sollten Sie sich 
immer an den gut gemeinten 
Ratschlag unseres verstorbe-
nen Ehrenpräsidenten Josef 
Kürten erinnern: „Bitte zuerst 
die Scheine in die Schweinchen 
werfen –das klimpernde Klein-
geld könnte unserer Künstlerin-
nen und Künstler auf der Bühne 
stören …“

Gerne können Sie für Ihre Spen-
de auch die auf den Tischen 
ausliegenden Spenden-Brief-
umschläge nutzen. Auf diesem 
Weg haben Sie die Möglichkeit, 
sich ab einem Betrag vom 20,- 
Euro eine Spendenbescheini-
gung ausstellen zu lassen. Und 
getreu dem Motto „Tue Gutes 
und rede drüber“ erwähnt un-
ser Präsident Thomas Puppe 
Ihre Spende ab einem Betrag 
von 50,- Euro auf Wunsch sehr 
gern namentlich während des 
Sitzungsprogramms. Geben Sie 
den verschlossenen Umschlag 
einfach unseren „Perlen vom 
Rosenkranz“ mit. Auch können 

Sie ihn unseren Paginnen, der 
Abendkasse im Foyer oder un-
serem Hoppeditz am Bühnen-
rand anvertrauen.

Ebenso sehr freuen wir uns 
über Spenden auf unser Kon-
to bei der Stadtsparkasse 
Düsseldorf (Kontoinhaber: 
Trägerwerk der KakaJu Düs-
seldorf e.V., IBAN: DE20 3005 
0110 0054 0123 64, BIC: DUSS-
DEDDXXX). Falls Sie eine Spen-
denbescheinigung wünschen, 
geben Sie bitte Ihre Adress-
daten im Verwendungszweck 
mit an. Gleiches gilt für Spen-
den über unser PayPal-Konto: 
schweinchen@kakaju.de

Vielen herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!
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Auf ein Neues: die Künstler der Schnuppersitzung 2024
Auch dieses Jahr bietet die Schnuppersitzung der KakaJu den auftretenden Künstlern – nach-
dem einige von ihnen ihre Feuerprobe beim Vorstellabend (siehe eigenen Bericht) bestanden 
haben – Gelegenheit, sich einem jecken Publikum vorzustellen und zu begeistern.

Das das Handwerk auch et-
was vom Mundwerk versteht, 
beweist der Handwerker Peters 
Eine Type, mit der sich das kom-
plette Publikum identifizie-
ren kann. Denn endlich erklärt 
uns einer, wie Handwerker ti-
cken, warum sie theoretisch 
alles können und warum wir 
erst vier Mal anrufen müssen, 
bevor sie dann doch alles re-
parieren. 

Kontakt: 
Go GmbH / Lisan Stausberg
Tel.: 0221 / 922 669 25 
Mail: stausberg@go.gmbh
https://handwerker-peters.de

Raus aus dem Trubel der Stadt 
hin zum sensiblen Agrarphi-
losophen: Bauer Heinrich alias 
Heinrich Schulte-Brömmel-
kamp. Gefangen im Körper 
eines gummigestiefelten Ado-
nis ist er schon seit 25 Jahren 
mit seinem Ford Granada un-
terwegs zu den kleinen und 
großen Bühnen im Lande, um 
uns die Eigenheiten des Land-
lebens näher zu bringen.

Kontakt:
Künstleragentur 
STOP & GO GmbH
Tel.: 0171 / 4228950
Mail: info@agentur-stop-go.de
www.schulte-broemmelkamp.com

Arbeit für die Lachmuskeln
In ihrer Heimat im Südkreis 
Kleve bekannt und gefeiert, 
ist die unglaubliche Paula Becker. 
Getreu ihrem Motto „Das Le-
ben kann so schön sein, man 
muss es nur lassen“ sorgt die 
quirlige Kunstblumenfloristi-
kermeisterin und Seniorba-
chelorette für Stimmung auf 
der Bühne.  

Kontakt: 
Karin Schoenen-Schragmann
Tel.: 01520 / 9216800
Mail: k.s-s@web.de
https://www.instagram.com/paula-
becker1966/
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Düsseldorfer Jecken-Nachwuchs
In traditioneller Reimform über-
raschen JOHANNA & GABRIEL als Ge-
schwisterpaar im lebendigen 
Zwiegespräch mit Kuriositä-
ten und witzigen Geschichten 
aus dem Alltagswahnsinn einer 
Großfamilie. Wiedererkennung 
nicht ausgeschlossen. 
Die beiden 16-Jährigen sind 
seit 2019 bei „Pänz en de Bütt“. 

Ganz frisch seit 2023 bei „Pänz 
en de Bütt“, begeistert Et Nina 
mit ihren urigen Düsseldor-

fer Liedern. Als Ziehkind der 
Hoppedizwache, liebt es die 
17-jährige Nina, das traditionel-
le Düsseldorf zu repräsentie-
ren. Deshalb darf auch das be-
liebteste Instrument am Rhein 
nicht fehlen: die dicke Zing! 

Kontakt: 
Barbara Oxenfort 
Tel.: 0152 / 31321571
Mail: barbara@oxenfort.de 
https://www.paenz-en-de-buett.de

Musik für alle Ohren
KWIEN – de Stäänefleejer vum Rhing 
überzeugt nicht nur als Köl-
sche Mundart-Band, sondern 
auch mit Herz und sozialem 
Engagement. Die im rheini-
schen Umland bereits bekann-
te Band spielt Cover und ei-
gene Songs. KWIEN lässt mit 
ihrem großen Repertoire kei-
ne Musikwünsche offen – die 
Party kann losgehen.

Kontakt:
KWIEN 
Tel.: 0173 / 9505666
Mail: booking@kwien-vum-
rhing.de
https://kwien-vum-rhing.de
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Wenn Könner das Tanzbein 
schwingen …
Die KG Rote Husaren Manheim 1975 
e.V.  tanzen zu kölschen Karne-
vals-Klassikern ebenso wie zu 
modernen Titeln aus Karneval 
und Schlager, verbinden die-
se mit Akrobatik und Persön-
lichkeit. Kein Wunder das den 
14 Husaren und 28 Husardin-
chen die Herzen zufliegen – 
auch weit über die Grenzen 
des Rhein-Erft-Kreises hinaus. 

Kontakt:
Dennis Weckwerth
Tel.: 0176 / 80316467
Mail: literat@kg-rote-husa-
ren.de
www.instagram.com/rhm_1975

Gerade erst hat die KaKaJu 
den „Young Biber“, eine Aus-
zeichnung für unsere Kinder- 
und Jugendarbeit, erhalten. 
Erstmalig wurde diese Düs-
seldorfer Auszeichnung 2022 
vergeben. Welche Talente eine 
engagierte Nachwuchsarbeit 
freilegt, beweist die Jugendtanz-
garde der KaKaJu  bei ihren Auf-
tritten immer wieder bravou-
rös.

Kontakt:
Ulla Gerling
Tel.: 0172 / 2964272
Mail: info@tanzgarde.de
https://www.tanzgarde.de

Auch Kölsche Mundart, aber 
verbunden mit lebensbeja-
henden Funk-Pop liefert die 
Kölner Nachwuchsband Ze-
samm. 2020 gegründet, hat 
sie bereits einige Erfolge zu 
verbuchen: So erreichten die 
fünf Jungs beim Contest „Euer 
Song für Köln“ 2021 den 2. 
Platz, durften 2023 beim Köl-
ner Rosenmontagsumzug mit-
fahren sowie in der Lanxess 
Arena auftreten.

Kontakt:
Markus Wallpott, 
Kölner-Event-Werkstatt
Tel.: 0151 / 42625251
Mail: info@koelner-event-werkstatt.de
https://zesamm.com/home#neues

Hat es das jemals gegeben? 
Fünf Musiker aus Tirol, die im 
rheinischen Karneval für Stim-
mung sorgen? Wildbach bringt 
als Party-Rock-Band die Stim-
mung zum Kochen. Die fünf 
Freunde bereichern die fünfte 
Jahreszeit mit einer mitreißen-
den Mischung aus volkstüm-
lichen Elementen und Rock-
musik – inklusive passender 
Outfits. 

Kontakt:
Wildbach Management
Tel.: 0160 / 8492238
Mail: german.management@
wildbach.tirol
https://wildbach.tirol/
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Highlights aus der Rubrik „heiliger Humor“

„Wollen 
Sie keine Seelen-

messe für ihren verstorbenen 
Mann lesen lassen?“ fragt der Pfarrer 

eine verwitwete Bäuerin. „Nein“, sagt sie 
unerschüttert. „Wenn er im Himmel ist, 
braucht er es nicht; ist er in der Hölle, 

nützt es ihm nichts – und ist er im 
Fegfeuer, dann hält er es aus, 

so wie er gebaut war.“

Der 
Blitz hat in den 

Kirchturm eingeschlagen. Der 
Pfarrer geht von Haus zu Haus, um 

für den Neubau zu sammeln. Überall er-
hält er reichlich Spenden. Dann kommt er 

zu Tünnes, der absolut nichts geben will. Auf 
die Frage des Pfarrers hin meint er: „Also, 

Herr Pfarrer, für jemanden, der sein 
eigenes Haus anzündet, gebe ich 

keinen Cent.“

Sagt der Leh-
rer:  „Gerda, gib die Schöp-

fungsgeschichte mit eigenen 
Worten wieder.“ – „Am Anfang war 
das Nichts. Dann schuf  Gott das 

Licht. Da war zwar immer noch 
nichts, aber jeder konnte 

es sehen.“

Mut-
ter trägt etliche 

Kilo zu viel mit sich 
herum. Beim Einkleben des 

neusten Bildes von ihr ins Fami-
lienalbum schreibt der Filius 

unter das Foto: ‚,Von links 
nach rechts: Mutti.“

Heute schon gelacht? 
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Ein 
Geistlicher pre-

digt vor einer Frauen-
kongregation. „Bilden Sie sich 

nicht zu viel darauf ein, dass unser 
Heiland nach seiner Auferstehung 

zuerst einer Frau erschien. Er tat dies 
nur deshalb, damit die Nachricht 

schneller unter die Leute 
kommt“.

Der Pfarrer trifft 
einen Mann aus seiner Ge-

meinde, der ab und zu gerne ei-
nen über den Durst trinkt: „Ich habe 
mich gefreut, dass Sie gestern wie-
der mal in der Abendmesse waren.“ 

Erstaunt murmelt der Mann: „So, 
so, in der Kirche war ich also 

auch noch …?“

„Was 
ist dein Geheim-

nis, dass Du immer im Lotto 
gewinnst?“, fragt Karl seinen Kumpel. 

„Ganz im Vertrauen: Ich schreibe mir in der 
Sonntagsmesse immer die Zahlen vom Liedan-

zeiger auf, und das klappt eigentlich immer.“ Beim 
nächsten Treffen  zwei Wochen später schimpft er: 

„Alles Quatsch, nicht ein Treffer!“ Da fragt der 
Kumpel: „In welcher Kirche warst Du denn?“ 

– „In Sankt Bonifatius.“ – „Ja, das konnte 
ja nicht klappen: Bonifatius ist für 

Pferdewetten …“

Peterle zu sei-
nem Freund: „Betet ihr 
zuhause auch immer 

vor dem Essen?“ – 
„Nein, meine Mami 

kocht ganz gut.“
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Die KakaJu trauert um Werner Bendels
Allseits beliebter Big Band-Leader verstarb im Oktober 2023                                                       

Werner Bendels Musik war über 
viele Jahre der Soundtrack des 
Düsseldorfer Brauchtums. Am 
24. Oktober ist er 84-jährig von 
uns gegangen. „Werner war ein 
KakaJu’ler und verstand sich 
auch als ein solcher“, so Ulla 
Gerling, Leiterin der KakaJu-
Tanzgarde. „Kein Treffen bei 
Kürten ohne Bendels, kein Aus-
flug ohne ihn, keine Schluss-
nummer ohne seine Unter-
stützung. Sein Trompetensolo 

war viele Jahre ein fester Pro-
grammpunkt der Sitzungen. 
Seine Tochter tanzte in der Gar-
de, seine Frau war stets im Pu-
blikum und auch bei den Aus-
flügen immer dabei. Ein treuer 
Freund. Möge er in Frieden ru-
hen. Ich werde ihn vermissen.“
Vorstandskollege Michael The-
len ergänzte: „Viele Menschen 
in Düsseldorf, die dem Som-
mer- und Winterbrauchtum ver-
bunden sind, trauern um Dich, 

lieber Werner. Für die Karne-
valsfreunde der katholischen 
Jugend warst Du ein treuer 
Freund und über Jahrzehn-
te der musikalische Begleiter 
unserer Sitzungen. Legendär 
Deine Trompetensoli, die wir 
ab und zu hinter der Bühne in 
der Stockheim-Küche gefeiert 
haben. Wir konnten uns auf 
Dich und Deine Band bei der 
musikalischen Begleitung un-
serer Tanzgarde und der auf-

tretenden Künstler verlassen. 
Wir sind sehr traurig, denn wir 
haben einen richtigen Freund 
verloren.“
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„Ihr seid so wunder-, wunderschön ...“
Farbenfroh, feierlich, frohsinnig, fantastisch: Wenn die KakaJu Karneval feiert, geht es turbulent zu. Wir präsentieren voller Stolz eine 
kleine Auswahl unzähliger herausragender Momente der vergangenen Jahre!
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Wir bedanken uns bei allen Inserenten und Sponsoren,
die das Erscheinen der diesjährigen Jecken Post 
erst ermöglicht haben.
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